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. HN; —— —— — — 
Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
und Fefttage, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


— 


K Wir ersuchen unsere geehrten Leser, 


ihr Abonnement pro IV. Quartal 1863 auf die 


„Danziger Zeitung“ 
rechtzeitig erneuern zu wollen. Man abonnirt 
auswärts bei den nächsten Postanstalten, in 
Danzig in der Expedition, Gerbergasse 2. 
— . (ẽ— — — 


Amtliche Nachrichten. 
Se. Maſeſtät der König haben Allerguädigſt geruht: 

Dem Geh. Commerzienrath Conrad zu Berlin den K. 
Kronen⸗Orden dritter Claſſe, dem Bildhauer Dankberg da⸗ 
ſelbſt den K. Kronen⸗Orden vierter Claſſe, dem Bankier 
Heinrich Friedrich Wilhelm Broſe daſelbſt den Rothen Adler⸗ 
Orden vierter Claſſe und dem Maurerpolier Seibert das 
ſelbſt vas Allgemeine Ehrenzeichen; ferner dem Baurath 
Digig den Character als Geh. Rezzierungsrath; und dem 
Steuerempfänger Bitter zu Worriagen im Landkreiſe Köln 

Character als Rechnungsrath zu verleihen. 


— — h 
(. C. B.) Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Dresden, 28. Sept. Das „Dresdeuer Journal“ iſt 
ermächtigt zu erklären, daß die Aeußerunzen des Königs von 
Sachſen gegen die ſtändige Deputation des voltswirthſchaft⸗ 
lichen Congreſſes, betreffend deu franzöſiſchen Handelsvertrag 
und die Zollvereinskriſis, wie die „Berliner Börſenzeitung“ 
fie referirte, nicht gemacht worden ſiad. 
Kopenhagen, 28. September. 
heute durch den Conſeilpcäſidenten eröffnet. Die von dem⸗ 
ſelben verleſene Thronrede kündigt eine Verfaſſungsvorlage 
für die gemeinſamen Angelegenheiten des Königreichs und 
Schleswigs an nud enthält folgenden Paſſus: „Sollte die 
Hoffaung auf ein friedliches Uebereintommen mit dem deut⸗ 
ſchen Bunde unerfüllt bleiben, jo würde das ein Beweis fein, 
daß es ſich nicht um das bundes mäßige Recht unſerer deut⸗ 
ſchen 2 deslande, ſondern um die Unabhängigkeit des dänt⸗ 
ſchen iches handelt. Dieſe ſind wir feſt entſchloſſen gegen 


Der Reichsrath wurde 


jeden Angriff zu vertheidigen, überzeugt, daß wir dabei nicht 


allein ſtehen werden.“ 


e 


li loſſen und 
6 
den des Vereins gehaltene Rede fein. Be 

Die „Nordd. Allg. Z.“ polemiftet heute gegen die von 
der Fortſchrutspartei ausgegebene Parole: „Wiederwahl der 

bgeordneten.“ Beſonders Bemerkenswerthes finden wir in 
dem Artitel nicht. f 

Der Provinzial⸗Landtag für Schleſien wird Behufs Re 

gelung des Landarmen⸗ und Correctionsweſens zu Aufang 

ovember d. J. zu einer außerordentlichen Sitzung einberu⸗ 
fen werden. In den übrigen Provinzen findet nach der „N. 
A. 3.“ in dieſem Jahre keine Sitzung ftatt. 

Schon geſtern fagten wir auf Grund von Nachrichten 
aus Wien, daß Oeſterreich die preußiſchen Forderungen in 
der deuiſchen Bundesreformfrage ablehnen und daß es ſomit 
zu Mimiſterconferenzen vorerſt nicht kommen werde. Der Ber 
ſchlut, die preußiſchen Forderungen abzulehnen, ſoll in Wien 
— — — — ² ⁊é-———ñ——3————————· 


f Stadt ⸗Theater. 

„Die Opernkritik füyrte ſich beim Beginne der neuen 
Saiſon auf die am wenigiten bemerkbare Weiſe ein, nämlich 
durch ihre Abweſenheit. Ein Augenübel des Referenten ent⸗ 
ſchied über „Sein oder Nichtſein“ im Theater. Auch für dies⸗ 
mal noch muß ſich das kritiſche Auge der allerſchärfſten Be⸗ 
waffnung enthalten und dem Ohr feinen Autheil überlaſſen. 

er Gehörſtan iſt nun zwar der wichtigſte, weng es gilt, 
Muſit in ſich aufzunehmen, aber nicht der allein maßgebende, 
m Theater nämlich, wo man die fingenden Perſonen, welche 
uns ihre Freude vorlubeln oder ihr Leid klagen, auch ſehen 
muß in der Volltraft ihrer Menſchlichkeit, wenn man ihnen 
einen unbedingten, warmen Antheil entgegenbringen fol, Der 
freundliche Leſer nehme dieſen meinen erſten Operubericht der 
begonnenen Saiſon weniger als ein Kriterium auf, als eine 
ich meln Einführung überhaupt und als ein Zeichen, daß 
ch mein nun ſchon durch eine lange Reihe von Jahren aus⸗ 
geübtes Amt, welches nicht gerade zu den übermäßig dankba⸗ 
ren gebött, auch noch ferner zu übernehmen gedenke, aus bin⸗ 
gebendem Jutereſſe für die ſchöͤne Kunſt, der ich das Streben 
meines Lebens gewidmet habe. — Bellin’g Oper „Romeo 
und Julie“, welche geſtern gegeben wurde, liegt mit ihrer 
einjtigen Glanfperiode, welche für Deutſchland mit dem ger 
nialſten aller Romeo's, der unvergetzlichen Schröder ⸗De⸗ 
vrient, den Höhepunkt erreichte, nun bereits ziemlich welt 

inter uns und iſt kein anziehendes Thema mehr für äſtheti⸗ 
che Betrachtungen. Man denke ſich des großen Briten wei⸗ 

volles Liebes⸗ Poem überſetzt in das glänzend Op ernhaſte, 


a 2 tiefe Innerlichkeit des Originals übertragen in eine Muſik 


U berauſchender Sinnlichkeit und effectvoller Phraſen, wie 
Moder großen Menge eben Recht if, und man hat Bellini’ 
daß dies und Julie vor ſich. Es läßt ſich nicht leugnen, 
zu Hay. eigreiſende Muſit ein elner Siuationen pen Tonfeger 
die tee Auſſchwuntze inſpirirt hat und daß namentlich 
ſtellung ne Romeo 't an Julias Sarge, bei vollendeter Dar⸗ 
ſcüttergenGeſang und Spiel, vie Seele des Hörers zu er⸗ 
in der Wacht verfehlen kann. Aber bei Weitem überwiegend 
ſität des iſt der rein äußerliche Pomp und die Virtuo⸗ 
dung namemſauges. Dieſe findet eine überreiche Anwen» 
ſer Besichung g bei den beiden Helden der Oper, und in die⸗ 


en, welche auf den Beifall des e 


3 ſten Operuſtgmeh ren Romeo und Julie zu den glänzend⸗ 


Danzige 


F Meberſichht. Iiir öder ö 
ö W ER Tuilerien⸗Cabinet ftellte nämlich 


ber Sta aliſchaft An⸗ 
e fel eine um Fee 


abe.) 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 


15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 


Juſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, in Leipzig: Ilgen 
& belt, er. in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in Frank⸗ 
furt a. M.: Jägeriſche, in Elbing: Neumann Hartmanns Büch hdlg. 


am 25. in einer Sitzung im Miniſterium des Aeußern gefaßt 


ſein. Man berichtet weiter, daß Oeſterreich die Antwort auf 


das Schreiben des Königs von Preußen entwerfen und den 


übrigen deutſchen Höfen vor der Abſendung nach Berlin zur 
Ken ntuißnahme überſenden werde. 

Wie Wiener Blätter verſichern, ſoll fich „der neue öſter⸗ 
reichiſche Zolltarif, über welchen demnächſt in München weitere 
Verhandlungen gepflogen werden ſollen, dem Tarif des preu⸗ 
ßiſch⸗franzöſiſchen Vertrages in faſt überraſchender Weiſe 
nähern, und nur für einige wenige Juduſtriezweige, nament 
lich für die Baumwollen⸗, Eifen- und Zuckerinduſtrie ein 
ſtärkerer Schutz in Anſpruch genommen werden.“ Die aufge · 
zählten Induſtriezweige, für welche ein höherer Schutz in Ans 
ſpruch genommen werden ſoll, find aber, jagt die „Nat.⸗Z.“ 
mit Recht, gerade diejenigen, in welchen die Schutzzollfrage 
ſich concentrirt. Ueberdies find gerade die Zollſätze für Eiſen 
diejenigen, welche ſich im Verhältniß zum Werth am höchſten 
ſtellen und für welche eine weitere Herabſetzung im dringend⸗ 
ften Intereſſe der gewerblichen Eatwickelung liegt. Die Mün⸗ 
chener Conferenzen ſcheinen bis zur Fertigſtellung des neuen 
öſterreichiſchen Tarifprojeets aufgeſchoben geweſen zu fein. 

Alſo die diplomatiſchen Verhandlungen in der polniſchen 
Frage haben noch nicht ihr Ende erreicht. Obwohl Fürſt 
Goriſchakoff die Discuffion geſchloſſen, jo halten die drei 
Mächte — auch Oeſterreich ſcheint hiermit principiell voll⸗ 
ſtändig einverſtanden zu ſein — doch für nothwendig, 
die Frage nicht ohne Weiteres fallen zu laſſen. Aber 
die Einigung über das, was zu thun ſei, wird diesmal noch 
ſchwerer ſein, als vor Abſendung der letzten Depeſchen nach 
Petersburg. Wie das geſtrige Telegramm aus Wien mit⸗ 
theilte, jagt der dortige officidfe Bolſchafter, England pro⸗ 
ponire, den Beſistitel Rußlands an Polen nicht weiter an⸗ 
zuerkennen. Sollte dieſe Nachricht authentiſch ſein — und 
daran läßt ſich bei der Stellung des „Botſchafters“ zur Re⸗ 
gierung kaum zweifeln, ſo darf man wohl ledenfalls anneh⸗ 
men, daß Frankreich mit dieſem Schritte Englands einver⸗ 
ſtanden iſt, ja daß es ihn vielleicht veranlaßt hat und daß es 
ſich nur darum handelt, Oeſterreich dafür zu gewinnen. 

Wie jetzt bekannt wird, haben bereits vor dieſem Schritte 
Englands Verhandlungen zwiſchen den drei Mächten ſtattge⸗ 
funden. Und zwar zuerſt auf Ve 
. nn nach Saale FRE 
aus Petersburg die Forderung, die drei ‚te möchten die 
‚Polen als 17e gfg rende Macht 


ſich zu dieſem 
Schritt wegen ſein ſonderen Stellung zur polniſchen Frage 
keineswegs verſtehen. Darauf erhielt man in Wien aus Pa⸗ 
ris die Aufforderung, man ſolle alsdann zu irgend einem an⸗ 
dern Aus luaftsmittel die Initiative ergreifen, da von Wien 
aus die bekannten ſechs Punkte aufgeſtellt wären und das 
Wiener Cabinet verpflichtet ſei, für deren Erfüllung etwas 
zu thun. Ob Frankreich bei dieſer Gelegenheit beiläufig auch 
gewiſſe Andeutungen über die fatale Stellung, in die Oeſter⸗ 
reich durch Zurückziehen in der polaiſchen Frage gerathen 
könnte, gethan habe, iſt ungewiß. Einige wollen es wiſſen. 
Ueber die gegenwärtigen Beziehungen zwiſchen Eagland 
und Frankreich ſchreikt man der Wiener „Preſſe“ aus Lon⸗ 
don: „Die ruſſiſche Antwort auf die Auguſt⸗ Depeſchen hat 
zunächſt die Folge gehabt, die beiden weſtmächtlichen Cabinette, 
welche insbeſondere durch die amerikaniſche Angelegenheit ein» 


ranlaſſung Frankreichs. Das ſend 


nde Macht anerkennen. Darauf 
Saen re ese e e e 
er be 


| ander entfremdet worden waren, wieder in eine engere Br 

ziehung zu bringen. Es wird zwiſchen Paris und London im 
Augenblick ſehr lebhaft verhandelt, und ſeit geſtern liegt in 
Downing ⸗Street ein in Blarritz ausgearbeitetes förmliches 
Project vor. Aber zwiſchen der Scheu vor dem Kriege und 
der Nothwendigkeit, irgend etwas zu thun, befindet man ſih 
hier in großer Verlegenheit. Ich höre ſo eben, daß Lord John 
Ruſſell heute dem Baron Gros bemerkt hat, er könne ſeinen 
Regierung die Propoſition einer perföalihen Zuſammenkunft 
des britiſchen erſten Staatsſecretairs der auswärtigen Ange⸗— 
legenheiten mit Herrn Drouyn de Lhuys machen. Baron 
Gros fol vorläufig erwidert haben, wenn ſchon Earl Raſſell 
zu einer Reiſe entſchloſſen fei, fo dürfte es am zwedmäßigiien 
fein, dieſelbe bis Biarritz auszudehnen. Unter dieſen Umſtäu⸗ > 
den wird man bald Bedeutungsvolles erfahren; den Ausſchlag * 
werden aber immerhin die Enutſchlüſſe Oeſterreichs geben.“ 2 

Aus Polen ſchreibt man von einem Plan der rufflihen 

Regierung oder wenigſtens gewiſſer Regierungskreiſe, Polen 
durch eine umfaſſende Maßregel zu ruſſiſiziren. Daaach ſollen 
die ländlichen Beſitzer in einer beſtimmten Friſt ihre Güter 
an die ruſſiſche Regierung abtreten und dafür in entſprechen : 
der Weiſe durch Beſitzthum im eigentlichen Rußland entſchädigt 
werden. Die Beſtätigung dieſer kaum glaudlichen Nachricht 
iſt wohl erſt abzuwarten. 5 


Dentſchland. Ba a 
Berlin, 28. Sept. Se. Mal. der König reiſet heute 
Abend nach Baden-Baden, Se. Majeftät wird erſt am 16. oder 
17.Oetbr., von Köln kommend, wieder hier eintreffen. — JJ. KK. 5 
H. der Kronprinz und die Frau Kronprinzeſſin reiſen heute 3 
in Begleitung ihrer Kinder direct nach Schottland. = 
# 


— Der Handelsminiſter Graf v. Izenplitz iſt heute von 
feiner Reife nach Schleſten zurückgekehrt. 6 15 
— Heute fand die Feier der Einweihung der neuen . 
Börſe ftatt. Feſtflaggen und Guirlanden sogen an der 
Waſſerſeite um die Front des Gebäudes und er öbten Dun 
reichen Facadenſchmuck deſſelben. Die Betheiligung des Publi⸗ 
kums war eine zahlreiche. Se. Majeſtät der König erſchien 
zur beſtimmten Stunde und mit ihm die Prinzen des König⸗ 
lichen Hauſes. Die Miniſter waren nicht ſämmtlich 2 
„doch⸗ hatte ſich der frühere Handelsminiſter Herr ! 
Dat eingefunden und eine bedeutende ee vortragender 
äthe aus den verſchiedenen Miniſterien. In dem erſten 
Hauptſaale, welcher für die Fondsbörſe beſtimmt iſt und der ; 
mit dem daran ſtoßenden gleichen Saale einen 
Säulenhof bildet, ſprach Se. Majeftät der König feine Bee. 
wunderung über den prächtigen Bau aus. Fr 
Poſen, 29. Sept. (Oſtd. Z.) Im Laufe des geſtrigen 5 
Tages wurden bei den Herren Kreisrichter Motty und Jaru⸗ 
chowski, Aſſeſſor Wierzbinski, Syndicus Wegener und Leu 15 
mann Magnuszewicz umfaſſende Reviſtonen vorgenommen, die 
im Ganzen reſultatlos geblieben fein ſollen; bei Herrn Kauf 
mann Magnuszewicz wurden die Handlungsbücher ſowie ver⸗ 5 


= 


ſchiedene andere Papiere mit Beſchlag belegt. 

* Die vom Feſtausſchuſſe erlaſſene Einladung der Bes 
teranen zur Theilnahme an der Gedeulfeier des 18. und 19. 
October in Leipzig lautet: a 

„An die Bereranen der Leipziger Völkerſchlacht. Die 
fünfzigjährige Wiederkehr des Tages der Leipziger Schlacht 


förmlich Sturm laufen. Die beiden Darſtellerinnen, Fräulein 
Hülgerth (Romeo) und Frl. Brenken (Julie) riefen dieſe 
Wirkung in reichlichem Maße hervor. In der That ſind aber 
auch die Leiſtungen beider Sängerinnen als höchſt verdienſtlich 
zu bezeichnen. Frl. Hülgerth accommodirte ſich dem Romeo 
ſehr wirkungsvoll durch Umfang, Kraft und Energie des kaum 
zu ermüdenden Stimmorgand. Nur in der brillanten Unis 
ſonoſtelle (Es- dur) mit Julia, in dem Finale des zweiten 
Actes wäre ein mächtigeres Aufleuchten der Tonwellen wün⸗ 
ſchenswerth geweſen. Dagegen hätte ein weicherer Schmelz 
des Geſanges die Scene an Julia's Sarge zu noch größerer 
Wirkung gebracht. Tüchtige Virtuoſität der Künſtlerin war 
durchweg zu loben. Die feine, liebliche Stimme des Fräul. 
Brenken, welche durch eine nicht allzuhäufig wahrnehmbare 
gute Tonbildung und Ausgeglichenheit der verſchiedenen Regifter 
ganz beſonders erfreut, ſtand in glücklichem Verhältuiß zu dem 
durch die Natur der Rolle bedingten mehr markigen und vol⸗ 
len Toncolorit des Romeo. Auch nahmen wir an Fräulein 
Brenken eine vortreffliche Schule wahr und ſehr rühmens⸗ 
werthe Sicherheit und Correctheit im Geſange. Die Canti⸗ 
lene entbehrt etwas der Wärme des Gefüyls, aber für den 
Coloraturgeſang ſcheint Frl. B. eine recht glückliche Acquiſt⸗ 
tion zu ſein. Ueber Herrn Stigele, welcher den Tybaldo 
fang, wollen wir unſer Urtheil noch zurückhalten. Der Sän⸗ 
er ſchien diesmal nicht ganz vortheilhaft disponirt zu ſein. 
Auch von den anderen Sängern iſt Weiteres abzuwarten. 
3 Markull. 


Ueber die neue Berliner Börſe 
entnehmen wir einer officiellen Publication folgende Daten: 
Der Bauplatz bat eine Fläche von 48,950 J0Fuß, von denen 
41,800 Fuß überbaut find. Hiervon nehmen die Börſen⸗ 
ſäle 18,700 (Fuß, das Beſtibül 3000 Fuß und die Som⸗ 
merbörſe einſchließlich der fie umgebenden Säulenhallen 
10,500 OFuß Grundfläche ein. Die Abbrucharbeiten der 
alten Gebäude, welche den Bauplatz bedeckten, begannen den 


11. April 1859. An hauptſächlichen Baumaterialien ſind zur 


Verwendung gekommen: 80,000 Cubikfuß Kalkſteine und Gra⸗ 
nitfeldſteine, 5,250.000 Stück Mauerſteine, 15,000 Cubilfuß 
Granit, 112,000 Cubilfuß Sandſteine, 94,000 Cabikfuß Kall, 
250,000 Cubikfuß Sand, 5000 Tonnen Cement, 50,000 Cu⸗ 
bikfuß Holz, 250,000 Pfund Schmiedeeiſen, 320,000 Pfund 


} 


il 
; 
fol von der dankb eren Nachwelt auf der Wahlſtatt und in = 
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N 

Gußeiſen, 17,500 QOFuß italieniſcher und belgiſcher Marmor 

zu Wandbekleidungen, 9000 (A Fuß ſchleſiſcher, belgiſcher und 

italieniſcher Marmor zu Fußböden und Treppen, 52.000 
Fut gewelltes Zinkblech und 5700 Fuß Spiegelglas. 

Die Fundamente, mit denen an der Vorderfront 25 bis 30 

Fuß unter das Straßenpflaſter herabgezangen werden 1 

y 

5 


mußte, beſtehen theils aus Kalkſtein⸗ und Granitfeldz⸗ 
ſtein-Mauern, theils aus Pfeilern, welche mittelſt ob⸗ 
geſenkter Kaſten auf 


8 s 2 5 Pac} 1 5 
den Hauptfagaden, in einer Länge von uß und die 
Sr die Sommerbörſe find aus thüringiſchem 
Sandſtein aus den Brüchen von Nebra an der Uaſteuth er⸗ 
baut. Die 128 Stück polirten monolithen Granitſäulen, welche 
das Innere des Saales ſchmücken, ſind bei Strehlen, die 
Granitplatten und Stufen bei Striegau in Schleſien gebro⸗ 
en. Der Börſenſaal, welcher durch eine Mittel⸗Galerie in 
die beiden Abtheilungen für Fonds⸗ und Productenhandel ge⸗ 
theilt iſt, hat eine Läuge von 220 Fuß bei einer Breite von 
85 Fuß und Höhe von 67 Fuß. Die Decke iſt zwiſchen eiſer⸗ 
nen Trägern gewölbt, der Faßboden aus eichenen Stäben 5 
hergeſtellt. In unmittelbarer Verbindung mit dem Saal lie 
gen Veſtibül, Garderoben, Geſchäftscäume des täglichen 5 
Börſenverkehrs und die Telegraphenſtation, von der directe 
Leitungen nach allen Haupt⸗Handelsplätzen fügren. Das erſte 
Stockwerk enthält die Verwaltungslocale der Kaufmannſchaft 
und theilweiſe, wie das ganze zweite Stockwerk, vermiethbare 
Räume. In dem Flügel an der Heiligen⸗Geiſt⸗Gaſſe liegen 
die erforderlichen Dienſtwohnungen. ö 


1 
Ein Liebespaar unter den Infurgenten. 2 
7 8 ift ein kleines Städtchen nächſt der öſterrei⸗ 
chiſchen Grenze, nordöſtlich von Krakau. Während meines 
kurzen Aufenthalts daſelbſt hatte ich Gelegenheit, ein Stückchen 
Romantik zu erfahren. Jwan Gazinski aus Polen, er af 
in Krakau, war bereits feit mehreren Wochen glücklicher Bei 
tigam eines eben fo muthigen als liebenswürdigen und 
1 Mädchens, der Müllerstochter M. in R. in 
Ülzien, als er von der Nationalregierung in Warſchan duch 
das in Krakau tagende Comits die Aufforberung er elt, ſich 
unverweilt in die Reihen der Jafurgenten zu ſtellen, di e 5 
Ausmarſche nach Polen über Mogilu bereit mne 4 

Lage des unglücklichen Gazinski war eine verzwe felnde. 


* 


77 


den Mauern Leipzigs als ein deutſches Nationalfeſt gefeiert 

werden. Viele Tauſende, die den Sieg erringen 
der heilige Boden, auf dem die Jubelfeier 
der größte Theil der Krieger, welche das 
Seuche verſchont hatte, iſt während 
derts heimgegangen — nur noch der 
Namen und ihre Thaten an. Nächſt 
er die Schickſale der 


Actenſtückes die Bauern dem Czaaren zurufen: „Sei über⸗ 
zeugt, Monarch, daß alle Ruſſen auf den erſten Ruf bereit 
find, unſeren Feinden die Gieazen deines Reiches und Eigen⸗ 
ches unſere Väter mit ihrem Blute er⸗ 
alte und neue Grenzen finden, wir 
werden ſie dort finden, wo unſer Blut vergoſſen wird, und 
wir werden beweiſen, i 


Schwert und die 
halben Jahrhun⸗ 
Erinnerung gehören ihre 
dem Dank gegen den 
Fürſten und der Völker 
der zefreiung von der 
nd hinausgeführt wurde, gebührt 
der Männer, die treu und furcht⸗ 
inde geboten haben, der Ausdruck un⸗ 
Dankes. Dirfer Dank bildet den 
rer Feier und deshalb wollen die 
gen Veteranen, welche die Völker⸗ 
Reihen der verbündeten Heere mitgekämpft 
Gäſte betrachtet willen; fie haben uns beauf⸗ 
Feſte zu laden und Euch zu ſagen, daß Ihr 
er Erſcheinen ihm erſt die rechte Weihe geben werdet. 
er ſind bereit, Euch zu empfangen und wir 
für Eure Bequemlichkeit und Erbeiterung, 
unfern Kräften fteht, Sorge zu tragen. Diejenigen 
die unſerer Einladung Folge leiſten wollen, fordern 
Ermangelung anderer Urkunden von ihren 
Gemeindebebörden eine Beſcheinigung darüber ausſtellen zu 
laſſen, daß ſie die Leipziger Schlacht in einem der verbün⸗ 
deten Heere mitgekämpft haben und entweder ſelbſt oder durch 
Vermiltelung ihrer Ortsbehörde ſich bis zum 8. October bei 
0 yr zu unſerm Feſte kommt, fo 
kommt Ihr mit denſelben Geſinnungen, die Euch vor fünfzig 
Jahren in den Kampf um die höchſten Güter des Lebens ge⸗ 
leiteten. Nur Ein Gefühl, von dem Ihr damals beſeelt wa⸗ 
eind — wird die Zeit auch in 
hierher und nehmt die Ueber⸗ 
zeugung mit Euch, daß Ihr nicht umſonſt gelebt habt, daß 
Ihr dem jüngeren Geſchlecht, welches Each Alte in fröhlichem 
Feftinbel umwogen wird, ein Vorbild des Muthes, der Treue, 
der Vaterlandsliebe, ein Vorbild aller jener Tugenden gewor⸗ 
eid, die dem theuern deutſchen Baterlande eine glückliche 
und ruhmvolle Zukunft gewährleiſten. 
tember 1863. Der 
Duncker, ſtellv. Vorſitze 

Wien. Das Abgeor 
politiſchen Ehec 


thums zu zeigen, wel 
obert haben. Wir werden 


daß es unſer iſt.“ 

(Oſtd. Z.) Heute wurde wieder eine 
ecution auf unſerem Marktplatze vollzogen. Der frühere 
Ladislaus Nicolai wurde erſchoſſen. Das Kriegs⸗ 
gericht hatte ihn „der Deſertion, des Anſchluſſes an eine In⸗ 
der Theilnahme an dem bewaffneten Wider⸗ 
“ ſchuldig erachtet. 

war am 26. September den ganzen Tag 
perrt und Niemandem das Verlaſſen der⸗ 
auch die gegen 3 Uhr früh von dort nach 
ende preußiſche Poſt wurde von den Thor⸗ 
ſen und erſt am ſpäten Vormittag gelang 
es dem Conducteur, von dem Militär⸗G 
liche Erlaubniß zum Verlaſſen der Stadt zu erhalten, nach 
ft dann durchgelaſſen wurde. 
cht bekannt geworden. Heute iſt die 


em Geſtern fanden Haus ⸗ 
und Klöſtern ſtatt und wurden in Folze 
liche vom Bernhardiner⸗Kloſter nach 
die Kirche und das Kloſter aber vom 
Kirche wurde ebenfalls 


lniſchen Clerus fo 


Allmächtigen, d 
lenkt, in deſſen Namen 
Fremdherrſchaft begonnen u 
aber dem geringen Ueb 
los ihre Bruſt dem Fe 
ſers vollen, unſers lauten 
Kern und Mittelpunkt un 
feſtgebenden Stä 
ſchlacht in den 
haben, als ihre 


ſurgentenbande, 


von allen Seiten gel 
ſelben geſtattet; 
Oſtrowo zurückzeh 
wachen zurückgewie a 
Leipiias Bü ouverneur die ſhrift⸗ 
eiplig rger 
werden bemüht fein, deren Vorzeigung die P 
Grund der Sperre iſt ni 
der aufgehoben. 
24. September. 


at 


wir auf, ſich in 
ſuchungen in Kirchen un! 
derſelben 12 Ordensgeiſ 
der Citadelle abgeführt, ) 
Militair beſetzt. In der Kapuziner - 
eine ſtrenge Reviſton abgehalten, und me 
Daß man gegen den po 
ſtreng verfährt, würde allein hinreichen, die Revolution im 


uns anzumelden. Wenn 
arretirt worden. 


der nach dem Attentate auf Ge⸗ 
t wurde, iſt wieder freigelaſſen, und auch 
rafen Zamoyski liegen, wie die „Kreuzztg.“ 
Anklagen vor. Es ſcheint alſo richtig zu 
dem demolirten Zamoyskiſchen Haufe 
was ruſſiſche Berichte fie in der erſten Hitze 
Die „Kreuzztg.“ zeigt ferner an, daß 
Ruſſen der Stadt Warſchau 
ferlegen welle, und die Redaction begleitet 


Haß gegen den 
Euch getilgt Re Rech 


TEEN TEN > 5 * 
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neral Berg verhafte 
gegen den jungen G 
meldet, nur geringe 
fein, daß die Ruſſ 
nicht das fanden, 
lan batten finden laſſen. 
Leipzig, den 25. Sep⸗ Ermordung eines 
Feſt⸗ Aus ſchuß. Dr. Koch, Vorſitzender.] eine Contribution au 
dieſe Maßregel mit einem 
— Die Güter des Be 
fen Andreas Zamoyski, werden, wie es heißt, 
Krakau, 25. September. Zychliaski hat 
der“ (360 Mann) zwei Rotten J 
bei Czersk geſchlagen und den Transport 
So berichtet die „Oſtd. Z.“ 


dnetenhaus hat die Aufhebung des 
onſenſes beſchloſſen. Von nun an ſoll es nicht 
Belieben einer Behörde abhängen, ob ſich ein 
Herd gründen, einen ſelbſtſtändigen 
in eigener Wille und feine Ein ⸗ 
ch zu erhalten im Stande fei, 
„Eine Heirathsbewilligung 
oder der Gemeinde iſt 


ſiters des demolirten Palais, Gras 


der „Warſchauer Kin 
terie unter Szwecow 
mit 60,000 Rubeln erbeutet. 


Mann einen eigenen 
Haushalt einrichten dürfe; ſe 

ſicht, daß er eine Familie au 
ſollen allein darüber entſcheiden. 
von Seiten der politiſchen Obrigkeit 
fernerhin für Ehewerber nicht erforderlich.“ 


gland 

— Durch alle Blätter geht die Anzeige, daß der „Great 
Eaſtern“ in dieſem Jahre nicht wieder nach Amerika oder überhaupt 
b ee geſchickt werden wird. Das kommt daher, weil er auf der 
letzten Fahrt nach Newyork abermals durch Stürme arg ber 
Jede Hoffaung der Aetionaire, daß 
eſchwunden und wir 
Öffentlich verfteigert [gewidmet. 


Danzig, den 29. Septemb 

» Heute feiert der Kgl. Ober⸗Packh 
Clericus fein fünfziejä 
die Feldzüge von 1813 —14 a 
und in den Schlachten von Gr. 
mitgefochten. Von Sr. Male 
der Rothe Adlerorden verlieh 
Beamten wird demſelben ein 
Aufſichtsperſonal ein 
e wird zu Ehren 


fs⸗Juſpector Herr 
läum. Derſelbe hat 
ls freiwilliger Jäger mitgemacht 
Beeren, Dennewitz und Leipzig 
ſtät dem Könige iſt dem Jubilar 
Von den höheren 
kauſtvoll gearbeiteter Lehuſtuhl 
werthvoller Spazierſtock 
es Gefeierten ein 


hriges Dienftjubi 


ſchädigt worden war. 
je rentiren werde, iſt 
raſcht, wenn es demnä 


N ng des } 
brücke wird dieſelbe für Fuhrwerke und Reiter von Freitag den 
2. October c. ab auf etwa 10 Tage gel 


einer im Kruge zu 


nkreich. 
Man hat über den mehrtägi⸗ 


b Fra 
Paris, 26. September. 
tion verſchledenartige 


n Aufenthalt der mexicaniſchen Depata 
t. Das Staats geheimniß 
ſehr proſaiſchen Umſtand, das die Herren, 
deren einfache ſchwarze Fracke als ihrer Miſſton unwürdiz 
erſchienen, ſich äußerſt prächtige 
ließen. Der Schneider aber ließ ſie länger warten, 
ihnen anfänglich verſpro 

— Die „France“ ſpricht 
Graf Walewski an 
in London ernann 
Weiſe: fie wiſſe nicht, 
Walewski es annehmen 
u, daß man ſich in England fe 
Wiedereintritt an der 
nichts ändern wü 


Zugdam im Mai d. J. 
unter Niederunger Knechten ſtanden 
der Anklage der vorſätzlichen Körper⸗ 
n 1 zu 6 Menaten, 4 zu 
1 zu 1 Woche Geſängniß 


Memel fand eine zablreich beſuchte Berfammlung 
r dieſes Kreiſes ſtatt. 
die öſterreichiſche Reform⸗ 


ermuthungen geheg EN Sen 
rebucirt fih auf den ftattgehabten Schlägerei 
geſtern 9 Arbeiter unter 
verletzung vor Gericht und wurde 


Uaiformen hier anfertigen 
f 0 8 3 Monaten, 3 zu 6 Wochen und 


heute von der Möglichkeit, daß 
Baron Gres zum Botiſchafter 
t werden könne, in faſt unverſchämter 
ob etwas daraus würde, auch nicht, ob 
werde; aber das könne ſie wohl ſa⸗ 
hr darüber freuen und daß 
franzöſiſchen Politik 


Drußland und Polen. 
— In einer Leyalitäts⸗Adreſſe von Bauern aus dem 
Gouvernement St. Petersburg laſſen die Verfaſſer dieſes 


der Nationalvereins⸗Mitgliede 


an, worin ſie erklärte, au der 
1849 nebſt Wahlgeſetz feſthalten 3 


t laſſen, war für ihn der gewiſſe Tod, aber eben neſung eutgegenſchreitet. Auch ihr Bräutigam befindet ſich 
en, wollte er ſich dem Befehle der bereits unter den Recouvalescenten. 
Mit wankenden Schritten nä⸗ 
ſuchte er nach Worten, 
nleiten wollte. Aber wie 
ſeine Braut ihm ruhig 


„Wenn gehit Du 


ür patriotiſches Gefühl ap⸗ 
dere ſelbſtſüchtige Gefühl 
und worin ſie au ) 
einer Pflicht nicht 
chluß war bald gefaßt 
h man am ſelben Abend zwei ju 
rſchiren, die, Alles 
ander Blicke hatten. 


war er dem Tode verfall 
ationalregierung entziehen. 
herte er ſich der Mühle. 
mit welchen er die Trauerbotſcha 
groß war ſeine Ueberraſchung, als 
und heiter mit der Frage 

ier ab?“ Auch fie hatte 


pellirt, das jedes an 
Hintergrund dräagen muß, 
wird, ihren Geliebten von der Erfüllung ſ 
abzuwenden. Ihr Entf 
en der Inſurgenten ſa 
liche friſche Geſtalten Hand in Hand ma 
her unbeachtet laſſend, nur für ein 
Es war Gazineki und feine Braut, beide in der 
Inſurgentenuniform. Kaum hatte das Corps Mogila paſſiet, 
als es ſich von einer ruſſiſchen Uebermacht angegriffen ſah. 
Die Polen wehrten ſich tapfer, mußten aber doch zuletzt der 
keiegsgeübten Mehrzahl weichen. 


unermüdlich ihre Flint 
am Fuße des Baumes die andringenden Ruffen niedermebelte; 
da traf ihn eine Kugel am rechten Oberarm, während er 
gleichzeitig die Spitze eines Bajonnets in die Bruſt eindrin⸗ 
gen fühlte. Entſetzt entfiel die Flinte der Hand des Mäd⸗ 
ee 
ufehlbar eiche n i i 

ga ii er 95 eben ihrem Geliebten gebettet 
einen ruſſiſchen tier erblickt, zu deſſen e mit dem 
Rufe: „Schützen Sie mich, ich bin e Der 
Ofſicier ſtreckte den Degen abwehrend über fie aus, die Sol⸗ 
daten traten zurück und fie war gerettet. Nun erſt fühlte fie, 
fie bereits mehrere leichte Wunden erhalten. Der Offie 
in das Spital nach Proszowice bringen, wo auch 

aber nicht tödtlich verwundete Gazinski ſorgſame 
d. Der Spitalarzt, Dr. R., von Geburt ein Jude 
ließ ſpäſer das Mädchen aus dem überfüllten 
als man bereits anfing, zwei Verwundete 
u betten, in ſeine Privatheilanſtalt bringen, 
fopfernden Pflege, der gänzlichen 


8 
über Napoleon.) Die „Oſtd. Poſt“ 
uch auf Arenenberg“ in dem es 

8 von Conſtanz aus an Are⸗ 
en und iſt eine halbe Stunde von 
ner Rückreiſe aus der Schweiz 
n Märſtetten in Ermatingen 
Gaſthauſe zum Hirſchen eine 
ich angab, Arenenberg 
zuckte ein Suahl fröhlicher 

s alten Mannes im Bauern- 
mich bis in die ſpäte Mit⸗ 
u za unterhalten und mir 
n Napoleons auf Arenen ⸗ 
In dieſem Hauſe, ſagte er, war Napoleon 
chaltete und waltete er wie ein 

für die Dorfiugend und tanzte 
Tage, ſo lange der Prinz 
er alte Mang ſichtlich er⸗ 
b Auge und er begann 
ſchlicher Güte zu preiſen. Eines 
Napoleon nach Conſtanz. Auf 
armen reiſenden Handwerks⸗ 
efel am Arme trug und bar⸗ 
Der Menſch dauerte Napo⸗ 
te, und er ſäumte nicht, feine 
Wanderburſchen zu präſen⸗ 
er iſt ein Muſter von Güte. 
und Diener vergeſſen; er 

er der Jagd und hatte Re⸗ 
ke gepachtet, und ſehen Sie, er 
pie mit ihm jagten, und noch 


— (Ein Bauer 
bringt ein Feuilleton: „Ein Bei 
heizt: „Das nächſte Dorf, 
nenberg grenzt, iſt Ermating 
Arenenberg entfernt. Bei mei 
kam ich eines ſpäten Abends vo 
an, wo ich in dem vereinſamten 
freundliche Herberge gefunden. 
morgen beſuchen zu wollen, ba 
Erianerung über das Geſicht de 
coſtüm und er ward nicht müde, 
ternachtsſtunde von Louis Napoleo 
allerhand Epiſoden aus dem Leben 
berg zu erzählen. 
mein täglicher Gaſt; hier | 
Herr; hier arrangirte er Bälle 
in ihrer Mitte. O, es waren ſch 
da war! Bei dieſen Worten war d 
griffen, eine Thräne ſtahl ſich 
Napoleon als ein Muſter men 
Tages, erzählte der Mann, ritt 
dem Wege begegnete er einem 9 
burſchen, der ſeine zerriſſenen Sti 
fuß auf der Straße einherging. 
leon, der hoch zu Roß dahiniag 
Stiefel auszuziehen und ſie dem 
tiren. O, ich ſage Ihnen, Herr, 
Er hat nie ſeiner alten Freunde 
war ein leideuſchaftlicher Lieb 
viere im badiſchen Grenzbezir 
vergaß nicht der alten Diener, 
jetzt läßt er ihnen eine Pens 
ich wollte ihn noch einmal ſehen 
viel verändert habe 
mal in der Mitte der Ermatin 
doch illuminiren und einen F. 
vergeblich, er kommt nicht. 
die große Welt, die er nun 


Die Braut Gazinski's hatte 
igen gedeckt, feuerte ſie 


von deſſen Zwe \ 
b, während Gazinski 


e auf die Ruſſen a 


Beſinnung wieder gewinnend, 


— wohl mag er ſich nun 
ſehen wollte ich ihn doch ein⸗ 
ger — und da wollten wir auch 
rtag halten. Doch wir warten 
Uad was iſt Ermatingen gegen 


Krankenzimmer, 
auf ein Lager 31 
wo ſie, Dank ſeiner au 


Gumbinnen, 28. Sept. (Pr.⸗L. 3.) Auf Requiſition 
der Staatsanwaltſchaft in Tilſit wurde geſtern in der 
Druckerei von Krauſeneck eine polizeiliche Recherche nach 
einem dort lithographiſch vervielfältigen Schreiben des Herrn 
Gutsbeſitzer Reitenbach⸗Plicken an feine Geſchäftsfreunde 
abgehalten, die jedoch inſoweit ohne Erfolg ſein mußte, da 
der Stein, auf welchem die Lithograpbie ſich befand, bereits 
al geſchliffen war. — Das fragliche Schreiben iſt durch die 
Staatsanwaltſchaft in Tilſit in Beſchlag genommen worden. 
Da daſſelbe nicht für, die Oeffentlichkeit, ſondern nur für die 
Geſchäſtsfreunde des Herrn Reitenbach beſtimmt war, halten 
— er nicht für ermächtigt, über feinen Inhalt etwas mit⸗ 
zutheilen. 

Bromberg, 28. Sept. (Brb. Z.) Dem Vernehmen nach 
wird der commandirende General v. Werder hierſelbſt ſta⸗ 
tionirt werden. 


—— — ⁵ͤ... — ͤ —ꝙ GĩH—yJi43PVg4¶ 
Vierter Congreß der volkswirthſchaftli sen Geſell⸗ 
ſchaft von Sit: und Wel preußen in Elbing am 
26. September. 
(Schluß.) 

IV. Gegenftand der Tagesordnung iſt die Banlfraze. 
Referent iſt Hr. Samter aus Königsberg. Derſelbe behau⸗ 
delt diefelbe an der Hand der inländiſchen Geſetzgebung. Er 
warnt zunächſt vor dem Irrthume, als wenn es ſich bei der 
Bankfrage lediglich um Noten aus gebende Banken handele, und 
verweiſt auf die joint stock banks Londons, die ohne Notenaus⸗ 
gabe eine ſetzens reiche Thätigkeit entfalten. Bei den nicht Noten 
ausgebenden Banken ſeien die Beſtimmungen des Haudelsgejeg- 
buches über Actiengeſellſchaften und Actien-Commanditgeſell⸗ 
ſchaften maßgebend. Von prinzipieller Wichtigkeit ſei das Er⸗ 
forderniß der Coäceſſion. Redner erklärt ſich gegen daſſelbe 
und für Bankfreiheit. Der Bankthätigkeit hafte nichts an, 
was den Staat veranlaſſen könnte, ſie unter ſeine beſondere 
Obbut zu nehmen. In Bezug auf die Noten aus gebende 
Bank verweiſt er auf die Banlordnung von 1846 und 1856 und 
rie Normativbeſtimmungen der Privatbanken von 1848. Er 
wünſcht das der Hauptbank eingeräumte Zugeſtändniz, No- 
ten nach Bedücfuiß auszugeben, allgemein angewandt zu ſehen. 
Es iſt dieſes das allein richtige Prinzip. Mehr Noten als 
der Verkehr verwenden kann, vermag keine Bank aus zugeben. 
Ec wendet ſich gegen die Beſtimmung, daß ½ der emitlirten 
Noten in baarem Gelde vorräthig fein müſſe und erkärt ſich 
für das Verbot der Aus gabe von kleinen Noten. Als haupt⸗ 
ſäch lichen Schutz gegen den Mißbrauch der Notenausgabe be⸗ 
zeichnet er den Einlöſungszwang der Noten. Dem Recht der 
Notenausgabe ſtehe die unbedingte Pflicht, ſie einzulöſen, 
gegenüber. Die Notenausgabe werde nur gefährlich, wenn 
man ihr die Einlöstipkeit nehme. Außerdem ſei erforderlich, 
die periodiſche Veröffentlichung des Status der Bank, eine 
gewiſſe Verantwortlichkeit der Geſchäſtsführer und ein Ban⸗ 
kerottgeſetz ſpeziell in Bezug auf Noten ausgebende Banken. 
Redner ſchlägt folgende Reſolution vor: 

I. Die Banken können ihre wirthſchaftliche Aufgabe nur 
auf dem Boden vollſtändiger Freiheit erfüllen. Alle Vorrechte 
und Conceſſio zen, die einzelnen Staats ⸗Inſtituten oder Pri⸗ 
vatbanken ertheilt werden, find der gedeihlichen Entwidelung 
des Bankweſens hinderlich und daher verwerflich. Die Ab⸗ 
ſchoffung privilegirter Ttaatsbanken und die Befreiung 
die Bantweſens vom Conseſſionszwauge iſt dringendes Be⸗ 

ER SP RE 
IE Die Yantfeeipeit ſchlleßt eine geſetzliche Regelung ge⸗ 
wiſſer Bankoperationen, ſpeziell der Notenaus gabe, nicht aus. 
In Bezug hierauf iſt feſtzuhalten: 
1) Da die Banken nicht mehr Noten ausgeben können, als 
der Verkehr verwenden kann, fo iſt ihnen das Recht nicht 
vorzuentbalten, Noten nach Bedürfniß auszugeben. 
2) Da es lediglich Sache der Banken iſt, für die zur Ein⸗ 
löͤſuag der emittirten Noten erforderlichen Baarmittel zu 
ſorgen, ſo bedarf es einer geſetzlichen Feſtſtellang über 
das 2 ge der Baarvorräthe zu den emittirten No⸗ 
ten nicht. 
3) Für den Kleinverkehr empfiehlt ſich die Aufrechterhaltung 
des Metallumlaufs. Die Aus gabe von Noten kleinen 

Betrages iſt den Banken zu verſagen. 

4) Der ſicherſte Schutz gegen den Mißbrauch der Notenaus⸗ 
gabe iſt der Einlöſungszwang der Noten, ferner iſt erfor⸗ 
derlich die periodiſche Veröffentlichung des status der 

Bank, eine gewiſſe Verantwortlichkeit der Geſchäftoführer 

uad ein angemeſſenes Banleroitgejeg ſpeziell in Bezug 

auf Noten ausgebende Banken. 5 

Banldirector Schottler aus Danzig: Wiewohl er ganz 
mit den von Sam ter entwickelten Grundſätzen üsereinftiaune, 
hätte er doch gewünſcht, daß die hier zu faſſende Reſelu⸗ 
tion ſich mehr der des Dresdener Congreſſes angeſchloſſen 
hätte, da bei der letzteren, welche er mittheilen werde, der 
hiſtoriſche Eutwickelungsgang der Banken Beachtuag gefun⸗ 
den habe. Der erſte Urjprung der Banken verliere ſich aller⸗ 
dings im Geſchichtsduntel, es ſei aber unſchwer, denſelben 
heut zu erkennen. Das Münzweſen der Vorzeit ſei ein nur 
Eingeweihten zu entwirrendes Chaos, die Sicherheit des öffent⸗ 
lichen Verkehrs fehr problematiſch geweſen, man habe aljo 
Edelmetalle bei den Geldwechslern deponirt und ſie mit Zah⸗ 
lungen nach andern Plätzen betraut, wodurch die Grundlagen 
zum heutigen Geldverkehr gelegt worden. Der Deponent ent⸗ 
deckte bald, daß er Ten empfangenen Depefitionsjhein als 
Zahlungsmittel benutzen könne und der Bankınyaber, daß bei 
bieſem Verkehr jeiner Kaſſe ſtets durch die ſtelig aus⸗ und 
eingebenden Zahlungen ein Saldo verblieb, den er ſüc fig 
nutzbringend zu Leihgeſchäften verwerthen könnte. Ein weite⸗ 
ret Schritt war der, daß die Banquiers die Erfahrung mach⸗ 
ten, daß auch ſie, wie ihre Kunden von ihnen Creditvoriheil 
ziehen konnten uns ſetzten fie Erevitpapier, Auweiſungen auf 
ihre Kaſſe iu Umlauf, deren Annahme oder Nichtannadme 
dem Publico üderlaſſen blieb. Dies geſchah Alles ohae En 
miſchung der herrſchenden Gewalten, der Verkehr regelte ſich 
nach und nach in und durch ſich ſeloſt, da jeder Beibeſliar⸗ 
von der vollen Verantwortlichkeit des Creditnehmers Üder- 
zeugt war. Hierauf fußend beſchloß der Dresdener Congreß 
den Grundſaß zu adepuiren: Volle Haftbarkeit, volle 
Freiheit, wie es theilweiſe in England noch jetzt zur Ans 
wendung kommt. — Anders ſei es mit denjenigen Banken, 
bei welchen ſich Perſonen betheiligen, welche für die von dem 
Inftitute zu unteraehmenden Geſchäfte nur mit einem bee 
ſtimmten Theile ihres Vermögens verhaftet bleiben wollten. 
Dieſen müßten die Grenzen, IN welchen fie ſich zu bewegen 
hätten, vorgeſchrieben werben, die hier nur in großen Um⸗ 
riſſen angedeutet werden töauten. Der Dresdener Coagreß 
habe hierauf bezüglich 16 Fragen vorgelegt, deren Beantwor⸗ 
tung in der von S. eniworſenen Reſolution enthalten ſei. 
Redner verlieſt die Fragen und theilt bei denſelben die Gründe 
ihrer Belahung und Adlehnung mit. Er beantragt alsdann 
sub II. des Samterſchen Aatrages zuzuſetzen; 5) Bank- 


r 


N, — u Fe 


A 


N ü 3 ; 3 — 5 2 . 7 5 
„Mai 26, 26. — Kaffee ohne größere Umſätze bei | bez., Früh 

| 5s ber Haltung. — Zink verkauft 1500 & zu 12% | j 

| Year October. N. 

Amſterd am, 28 September. Getreidemarkt. (Schluß- | Taga 17 


lliaſſen 


5 Germania 104 ½ bez. u. Gd... r 
BAER. = i icht.) Die Stimmung 
bert Samter bekämpft die Aufnahme des Verbots zum Mehl flau. — Wetter veränderlich. Berlin, 25 Scpim. (Eſſen Bericht) 9 


war eine durchweg feſte und der Verkehr ziemlich lebhaft. In 


Ankauf von Bank- Actien und führt an, daß dies Verbot mit? London, 28. September. Türkiſche Conſols 54½. — f h : 5 

2 ; 5 „do mer. - t tete erneuerte Preisſtei⸗ 

telſt eines Wechſelgeſchäfts umgangen werden könne. Dem Conſols 93%. 1% Spanter 484%. fer kaner 47. 5 1 Rufe e e Fear 28 Jr Ton an und 

widersprechen die Herren Philli fen 93 ½. Neue Ruſſen 92s. © f Naar: ie 308 ile 
ö en Phillips und Schöttler. en a. Gardinier 88 ½. war die Kaufluſt wiederum außerordentlich rege, da der Strile 


Herr H. Geysmer, der mit den ausgeſprochenen Grund⸗ Der Dampfer „Tasmanian“ iſt mit einer Baarfracht von | unter den ſchottiſchem Minenarbeitern fortdauert; einzelne 
Merkbefiger faßten bereits den Entſchluz, aushlafen zu laſſen. 


bier fo viele verſchiedenen Noten vorkommen, während die Dividende, aus Weſtindien in Southampton eingetroffen. Die Walzwerke haben die Preiſe für fabricirtes Eiſen wie⸗ 


joint stock banks in London nur Noten der engliſchen Ban- Liverpool, 28 September. Baumwolle: 8000 Ballen | derur x & / kt find 
Ar enten y 755 N : n um 108 %r Ton erhöht. — Bom hiefigen Markt fin 
ten ausgeben, den Verkehr alſo verſchiedenartiger Werth: | Umfag. Pieise feſt. N weſentliche S be Ye zu — . darch mußten 
papiere nicht kennen. Herr Schottler antwortet darauf, daß Paris, 28. September. 37 Rente 67,95. Italieniſche bei den Einkäufen entſprechend höhere Preiſe angelegt wir“ 
im 65 meiligen Umkreis der Bauk von England überhaupt 5% Rente 73, 95. Italieniſche neueſte Anleihe 73, 65. 3% den. Schleſiſches Holzkohlen⸗ und Coaks⸗Roheiſen unverän⸗ 


dert. Schottiſches, gute Brände 49 — 51 ., Schleſiſches 
Coaks⸗Roheiſen loco Ofen 39 . r . — Stab⸗ 
eifen gewalzt 3% — 4 ., geſchmiedet 4½ —5 Ab, Staf⸗ 


Dienten, dagegen in anderen Kreifen, namentlich in Schottland, Danzig, den 29. Scptbr. Bahapreitc. ordſhire 5 62. — Alte Eiſenbahnſchienen, zun 
Banknoten gleich * he a. eriftirten. Weizen gut hellbunt, fein, und bochbunt 126/27 128/29— en 122 Bauzwecken 1 Val Er. 
ü Nach Fe Ber al = 1 0 die S ſowohl die 130,1 132/46 8 nach Qual. 62/4 —61½/65 66/67 ½ | — Ja Zink fand Anfangs der Woche nach Hamburg lebhaf⸗ 
2 Se er, 45 en u ie Schottlerſchen — 68/69 70 71% 9%; ordinair u. dunkelbunt 125/6— 130% tes Geſchäft zu guten Preiſen ſtatt. Ab Breslau W. 

nan i von 57/0 62/03 Ge Alles Jar 85 gewogen, H. Marke 5 Rg 20 Ga, gewöhnliche Marten 5 Rg 17 


Sen per Che. Kaſſa in Poſten von 500 C. — Blei blieb 

zu unveränderten Preiſen ſchlank verkäuflich, im Detail 7 

Re, in Partien 6% g., Spaniſches Rein u. Co. 8 &. 
Zinn war nach langer Ruhe 


. Gegenſtand der Tages » Ordnung iſt die Frage über ; on 125,6— AT! 
die Mittel zur Verbreitung der Seiter u Refe⸗ Bund) 4850 5% e 
rent iſt H. Rickert. Derſelbe erftatiet zunächſt Bericht über [Gerſte friſche kleine 110,112 — 1148 von 39/40 — 42 S 
mehrere Anträge des Hrn. Tolksdorf, welche bereits dem vori⸗ große 112—1174 von 4144/45 u 
gen Congreß vorlagen, aber nicht zur Erledigung kamen. Dieſel⸗ Hafer friſch von 23 — 25 Hu 
ben betreffen: 1) Gründung von Kreiscomit6s, 2) Gründung Spiritus ohne Zufuhr. 
einer Monateſchrift für Velkswirthſchaft, 3) Gründung einer Getreidebörſe. Wetter: ſchön. Wind: W. 
Wochenſchrift für Volkswirthſchaft, 4) Ausſchreibung eines Prei⸗ Die Londoner Depeſche voa geſtern lautet ſehr flau, 
ſes für ein populäres Lehrbuch der Volkswirthſchaft. Auf Verkäufer blieben daher auch heute ſehr geneigt zum Verkauf, 
Antrag des Referenten werden dieſe Anträge, nach kurzer und friſcher Weizen mußte eine neue Erniedrigung von . 
Motivirung der Ablehnung, abgelehnt. Der 5. Autrag des 5 bis 10 gegen Sonnabend erfahren, während alte Waare 
Hrn. Tollsdorf betraf die Gründung eines vollswirthſchaft⸗ zu unveränderten Preiſen Käufer fand. Umgeſetzt ſiad 220 
lichen — In dieſer Beziehung ſtellt Referent fols | Laſt Weizen, bezahlt wurde für 128 94 bunt, 1324 roth bei⸗ 
gende Anträge: 25 des blauſpitzig Z 330, 124% abfallend „Z 330, 1308 bunt, 
„I. Der Congreß erſucht den ſtändigen Vorſtand mit dem 1254 bell 380, 1294 bunt = 881.1490 alt dünt 
Herausgeber des in Königsberg zum Beſten der Peſalozij⸗ ( 302 , 1314 alt bunt 400, 130, 132/3, 1334 gut 
Stiftung erſcheinenden Kalenders „Wanderer“ ſich in Verbin. | bunt friſch 405, 410, 1294 alt zweilährig hellfarbig 2 
dung zu jegen und für denſelben bis auf Weiteres alljährlich 415, 1338 hochbunt friſch J 415, 133/ d alt fein hochbunt 
nach Berürfniß populäre Aufjäge aus dem Gebiet der Volks- 430. Alles Year 85 l. — Roggen flau, friſch 126, 127 8, 
wirihſchaft zu liefern. 128 93 282 per 1259 bezahlt, aber am Schluſſe des 
„II. Der Congreß erſucht den Vorſtand ferner, für die Marktes nicht mehr zu bedingen aus Mangel an Kaufluſt. — 
Herausgabe kurz und populär gehaltener Flugblätter, welche 115@ große Gerſte J 264. — Spiritus heute ohne Geſchäft, 
die bewegenden volkswirthſchaftlichen Fragen der Gegenwart | gejtern ſoll für Kleinigkeiten 14 ½ Rg. bezahlt fein. 
behandeln, Sorge zu tragen ev, geeignete, von andern voll | Sömgaberg, 28. Sept. K. p. Z.) Wind: NO. + 12. 
wirihſchaftlichen Geſellſchaften herausgegebene Flugblätter zur] Weizen unverändert flau, bochbunter 124 — 1314 56.61 
Verbreitun W in den Gewerbe, Handwerker⸗, Ar⸗ se, bunter 122—1237 53—54 C., rother 129 — 130 4 60 
e eee und zu acquiviven. — cc bez. — Roggen ferner weichend, loco 121122 124 
„Ver Congreß ſtellt hierzu, jo wie zur Beſchaffung der | 125@ 41—43 e bez., Termine niedriger, 120 f Jar Sep⸗ 
a e für den Kalender die Summe von 400 Thlr. aus tember 43 Sr. Br 8 Gr Gd September ⸗ October 
den Mitteln der Geſellſchaft dem Vorſtande zur Verfügung.“ | 42% Yu Br. 41% Ga Gd "80% Jar Feiviahr 43 4% 
Be In Bezug auf den erften Antrag führt Ref. aus, daß 1 Y 5 BE ; G fl 
74 m . . Br., 41% r. Gd., 1208 r Mai- Juni 43 i Br., 41 ½ 
der „Wanderer für 1864 in 10,000 Exemplaren erſchienen] 4% Gd. — Gerſte unverändert, große 108 — 1094 38 Su, 
und gerade in den Kreiſenzverbreitel ſei, für welche die Auf 


ders ruſſiſches Paſchkow⸗ Kupfer ſehr begehrt. Da die Zu⸗ 
fuhren davon Äußerjt gering bleiben, fo wurden vockomm end 
Von Bremen warden mehrere Partien 


Preufapemwaner, ven 28. Sepiemoer 1888.. 
Angekommen: A. Aaderſon, Ida, Kiöze; H. Nielſen, 


Ballaſt. 

Geſegelt: H. Janſſea, Eliſe, Hartlepool: 
Johanna, Nieu vediep; E. Mielordt, London, Lo adoa; J. 
Teſefeldt, Catharine, Bremen; E. Pırow, Hercules, London; 
R. F. Köhn, Severus, London; C. F. Kühl, Norma, Lone 


don; M. Zeſſin, Eintracht, Portsmouth; N. Rowland, Vi- 


be \ h fe leine 103 1084 36 — 37 % bez. — Hafer niedriger, loco | ſitor, Grimsby; A. Smi ö ite 
5 g 5 en, 2 y; A. Smit, Anneching, Moordike C. B 
. 1 Fragen dringend 5 * 504 21 7 5 H bez. 508 Kor Frühjahr 24 Gu Br. — bagen, Alwine, Kolding; W. Veterick, Uranus, Middelſah 
e i. ya weiße Loch + i rüde 51 . T. Biller, Bone Romeling, Hookſiel; D. J. Dicks Slow 
angelhafte. E ie d ic ft, tünfti iss | 1138 77 04112 \ . he: C 0 hen Mace, Valenz m 
mangelhafte. icht der Geſellſchaft, kün in nad | — 5 — 1 7 a ER > alter, Marta, Cald 
4 Richtung hin eine größere 1585 zu entfalten. Men per Ct. 1 43 pur Cr. Br 2 Ba Ser A. Dan Alette, N * 
werde in dieſen Kreiſen für richtige vollswirthſchaftliche Prin [40 — 63 Pe. der Ci. — Nübkuchen 60 . dur C. Br. — Maria, Norwegen; W. Begg, Aomiral Napter, Liverpool 
zipien am beſten Propaganda machen, wenn man fie in den | Spiritus, Loco Verkäufer 15 Ag, Käufer 14%½ Ag ohne N. . Drontheim; ine 2 Jenna, kon 
in ihre Berufekreiſe ſchlagenden Fragen auftläre und ihnen | Faß; loco Verkäufer 16 Ag, Käufer 15% Ag tacl. Faß; 80 1 Jugeborg ki mi G. ER Peterſen, 
beſtimmte Mittel an die Hand gebe, ihre Lage zu verbeſſern. ue September Verkäufer 15%, Käufer 14½ . ohne Faß; Faedres Min 2 ee a raue 1 75 — eide. > 
In Bezug auf Aſſociationen und die Arbeiterfrage] er September Verkäufer 16 , Käufer 15 ½ . incl. Geſegel * Ja: 19 Mita El yeth Alicante Hol 
ſei in unſerer Provinz zu wenig geſchehen. Das Faß; 97 October Verkäufer 16 . incl. Faß; 7. Früh⸗ ejege t: F. 3 Ake, Meta ſabeth, E. . ee 
Mittel, durch Flugſchri in dieſer Ri u wirken, fei | Uhr Nerz b 5 ; BER dr — E. Scarle, Shildrake (S d.), Grangemouth; . Kure, 
. „durch Flugſchriften in dieſer Richtung zu wirken, fei | jahs Verkäufer 16% . incl. Faß dee 8000 pCt. Tr. Ulrike, G 2289 Activ Krageroe; ö. N. 
ein Anfang. Man müſſe unabläſſig in allen Kreiſen zur Bromberg, 28. September. Wind: Nord Ost. Wit⸗ 8 ge: 5. M. "Sion — 9 3 aia (S D.), 
Selbſtthätigkeit anſpornen. Wo ſie entwickelt werde, da terung: veränderlich. Morgens 7° Wärme. Mettags 110 pa h e Dh er auder, an J) 
verſchaffe man auch von ſelbſt Eingang jenen großen Prin-] Wärme. Weizen 125 — 128 4 hol. (818 25 % bie 83 4 = var 1 ich M re - A Lübeck, Ball ſt.— a 
zipien der freien Bewegung aller volkswirthſchaftlichen Kräfte, 24 4 Zollg.) 45 — 48 ., 128 — 130 4 48 — 50 ., J. T 5 5 ng ana, Lüdeck, Ba a. > 
der Selbſthilfe und der Selbſtverantwortlichkeit, welche Ario- | 130 — 1348 50 —54 % Blau» und ſchwarzſpitziger Wir | Ant 1 55 Schiffe ter. * ang 
me für die heutige Entwickelung der wirthſchaftenden Gezell⸗] zen 3 bis 5 Ag billiger. — Roggen 120 —1258 (78 8 17 Th 1 her 8 sie Rand: 1 7 Zoll. 
ſchaft geworden. E bis 81 d 25 n) 32 — 35 Ag — Gerſte, große 30 N er = ‚Cuba 
| Oberbürgermſtr. Phillips und Dr. Büttner unterftügen | — 32 &, kleine 25 — 28 * — Hafer 27 u dar Bon D Fr e E. Ti Stilta u. 
f die Anträge. Letzterer weiſt ebenfalls auf den Mangel an Scheffel. — Futtererbſen 30 3.34 . — Kocherbſen C Sod ee nach 3 436 155 1855 
g Bildung und Aufklärung in den ärmeren Klaſſen unſerer 32 —36 . — Winterrübſen 83 A — Winterraps #8 stehe e K Bu Bee ze D re 
| Provinz und auf die Nothwendigkeit hin, demſelben abzuhelfen. 85 4 — Spiritus 15% RG ur 8000 pCt. — Kartof⸗ Leſſing, Zian in Blöcken. Co., N 


Darauf werden beide Anträge des Referenten ange⸗ 
nommen. ; 

Die übrigen Gegenftände der Tagesordnung bleiben we⸗ 
gen vorgerückter Zeit unerlebigt. In Bezug auf die Arbei⸗ 
terfrage ſpricht Herr Ober⸗Bürgermeiſter Phillips in kur⸗ 


feln e Scheſſel 15 — 17 . — Batter beſter Qualität 
8 H dur Pfund. — Eier jr Schock 18 Zu 

Poſen, 28. September. Roggen matter, er Septem⸗ 
ber 33.5 Br., 33 Gd., Sept.» Oct. (Heroſt) 33 ½ Br. 33 
Gb., Oet.⸗Novbr. 33% Br., 33% Gd., Nov. Dec. 33% 


0 M, b. Bg e 
oh. Meyer „Witkowski, Lubienica, Danzig 
. we C. G. Steffens u. D. 22 30 WW. 
Mich. Tietz, Derſ., do., do, Dieſelben., 2030 do. 
Joſ. Grajewöli . 


20 30 do. 


Zefen Worten und unter Zuſtimmung des Congreſſes feine Ueber- Br. u. Gd., Dec.» Jan. 34 Br. u. Gd., Frühlahe 35 Br. 1, — — 1 i 

dedkeinſtimmung = — von Sande Delkeſe in dieſer Frage 34% Gd. — Spiritus zi ani bei Faß 75 Joh. Roſtonski, L. Karliner, Wel 1 Es, 24 30 N06. 

geltend gemachten Principien aus. 1 Septbr. 14% Br., 14% Gd., Oectbr. 14% Br., % Gd. \ 0 7 

. Schließlich empfiehlt Herr Phillips noch die ſehr ſorg⸗ Nod. 13¼. Br. 4 13% Gb. „Dee. 13¼ Br., 134% Gd. Mendel . x Ye a BR 
fällig ausgearbeitete Stauſtit des Danziger Regierungeber Jan. 14% Br, 14 Gd, Febr. 14% Br., 14% Gd. Rywin Herzberg, L. Lewi, bo, do., L. H. Gold. 


old⸗ 5 
ſchmidt S., 24 L. 6 Schfl. W;, 51 28 R 
Israel Ganzweich, Derſelbe, do., do., Dieſelben, 133 39 W. 
Waroczin Dziube, M. Hirſchfeld, Ulanow, do., 4816 St. w. 
Joh. Kuple, Livonius, Auzuſtowo, Bromberg, 2152 St. w. 
Summa: 2:3 C. 53 Sail. WI. 75 . 53 Stil. 


Wantuen« dachrichten. 


Verlobungen: Fel. Marie Sinhaber mit Herrn Kaufe 
mann Julius Kröftag (Gumbinnen⸗Königsberg). SFR 
rauungen: Herr Gatoeſ. Heinrich Fehſel mit 


T 
Maria Simely (Karſch zu⸗Könige berg). EEE 
Buchholtz, Herrr 


Breslau, 28. Sepiember. (Schl. 3.) Für Weizen 
und Roggen war in ſeiner Waare zu beſtehenden Preiſen 
mäßige Frage, abfallende Sorten blieben vernachläſſigt. 858 
weißer Weizen 61—72 , 854 gelber 5964 , feinſter 
ſchwererer 1—2 Sr über höchſte Notizen, olauſpitziger 55 — 
63 e, je nach Qualität und Gewicht. — In Kleeſaaten 
war bei ſparſamem Angebot zu beitehenden Preiſen lanzſa⸗ 
mer Umſatz, neue rothe 12 — 14 — 15 , alte 9 — 13 
Ag, neue weiße 14—17—19 &, alte 9 —15 . — Thy 
mothee 5½ —7½ Re. 8 

Stettin, 28. Septbr. (Oft, Sig.) An der Börſe. — 
Weizen wenig verändert, loco 7 85 u gelber 54 —57 
A bez., Poln. 5759 . bez, 83/85 gelder Sept.⸗Oct. 
57% . Gd., Oct.⸗Nov. 57%, 57, , % & bez., Frühl. 


8 
g zirks vom Regierungsrath Oelrichs, ſo wie den Arbeiter- 
8 Catechismus von Schulze⸗Delitzſch. — Als Mizlieder 
. des ſtändigen Vorſtandes werden gewählt die Herren Roc 
* pell, Phillips, v. Hoverbeck, 9. Behrend und v. dor 
bkenbeck. Als Ort für den nächſten Congreß wird Danzig 
in Aus ſicht ger ommen. 


* — — — — {77 
2 — 1 Die Berichte Über den Berliner Getreidemarkt 

und die Fondsbörſe fallen für den geſtrigen Tag 
28. Sept.) in Folge des Feſtes der Einweihung der neuen 
. ̃ ¼⁰ͤ— En sa 
Re Pörſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 29. September 1863. Aufgegeben 2 Ur 7 Min. 

SE Angelommen in Danzig 3 Uhr 20 Min. 


Geburten: Ein Soha: Herrn v. 
Gerber (Königsberg) Herrn Mentzel (Hüldendod 
Eine Tochter: Herrn O. Kaſcheite (Dreagfurth); 
Superintendent Kahle, Herrn G. Flözel, Herrn Ma 


Si Letzt. Crs. Letzt. Crs. , 5 u. Gd. — Roggen matter, 2000 ; 5 Ar 2 

3 Wegen flau, r Preuß. Rentenbr. 98 ; 98 ae. 3 = a Dan Ir 4 O. Lange (Königsberg); Herrn Kreisrichter Düring 
dee, ge | 39 (i Weiter. Bfobe f 8. 37 9% ber. u. Gd. Frühiahr 38 4, Me, Ya i ber u. Gd burg) Herrn r Gren bac (Rogsenhauſen n n3 
F, 37, 37% A ber — Todesfälle: Herr a a Guſtav Le 
a Sent 1. 18 Briefe 3 | any | Daten, Ioco Fele 2222 RG. dei, 30 823 26 en rn geb: N. OA 
4 Sept. * 0 4 7 ＋ 5 D f elburg). ER IE” * 1 

. 71257 „Eredit⸗Actien 85 84 bez. u. Br., Brühl, 23% Ag Od. 24 % Br. — Win emp 5 3 — 

1 5 aon 9035 ar 2 ale „ „„ 720 791 terrübſen RE 1800 # Sept. Dit. 90%, 90 Re. bez . Verantwortlicher Rebacteur 5 Nickert — 
50, nleihe 301% |.10'4 Ruff. Banknoten 9 Winterrapps 97 do. 95 6 bez. — Rühl wenig ver⸗ Weetevrvivguche Veob achtungen. 


7 a 


ändert, loco 12½ St bez u. Br., Sept.» Oct. 12 RE Dato. 


BERN 
54 Der, Pr Anl. 1057 1051 [Wechſelc. London. 6.19516.20° f 
ct. Nov. und Nov. Dec. 12 Stand in Term. im 


amburg, 28. September. Getreide markt. Weizen bez. u. Br., % Ag Go., O 4 Wind und 9 
[eco geringes Geſchäft⸗ Breife weichend; Auswärts flau. — . Br., 11% 94 Gb., April» Vai 12% . Br., . 36 er bin. Wein ART 
Roggen loco ſehr flau, ab preußiſcher Oftjee matt, ab Kö⸗ Gd. — Spiritus matt, loco ohne Faß 15%, %, Ya, , 333,67 11,3 |NDejtl. flau, bew. Hime 


337,02 


10,1 
337,55 


7 Rg bez, mit Faß 154% RG bez., Septbr. 15% Ag be), 13,6 


Sepibr. » Detbr. 15 * Gd., Octbr.⸗Novbr. 14%, % K. 


i jung Dis regt 


8 


nigsberg Frühlahr, nachdem 62% bezahlt, dazu angeboten 
und einzeln 62 3 Oel niedriger, Yar October 27%, 


1 


5 8 $ * 
S ͤ ˙ Dr nt. 


2 ohanna geborene Huth von einem 
geſunden Mädchen leicht und glücklich entbunden. 
Gnejen, den 27. September 1863. 
Nol lau, 
15126 Landrath. 
Bekanntmachung. 
In dem Concurſe über das Vermögen des 
Conditors Peter Keſſler bier, iſt zur Ver⸗ 
handlung und Beſchlußfaſſung über den vom 
Gemeinschuldner proponirten Accord, Termin auf 
den 19. October er., 
- Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar hier im Ger 
richtsgebäude, Zimmer No. 7, anberaumt worden. 
Em; r Pie Betheiligten werden hiervon mit dem 
Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtge⸗ 
ſtellten oder vorläufig — enen Ferderungen 
der Concurs gläubiger, ſoweit für dieſelben weder 
em Vorrecht noch ein Hypothekenrecht, Pfand: 
recht oder anderes Abſondexungsrecht in Ans 
ſpruch genommen wird, zur Toeilnahme an der 
Beſchlüsfaſſung übe den Accord berechtigen. 
Marienwerder, den 19. September 1863. 


Königliches, K iin Bericht, 


a Abtheilun 
Der Commiſſar des Concurſes. 
15387 Ulrich. 


8 Bekanntmachung. 
Bei der bieſigen ſtädriſchen Realſchule ers 

Br ge Ordnung ift die Stelle eines ordentlichen 
. ebrers zu beſetzen, welcher den naturwiſſen⸗ 
— ae 15 ten obe zes Aalen 
zu er n befähigt ſein muß. Das Gehalt 
beträgt 600 9% 0 ® ? 

 XUualificirte_. Bewerber wollen fih unter 
Einreichung ihrer Zeugniſſe baldigſt ſchriftlich 
bei uns melden, 

Elb ing, den 24. September 1863, 


Der Magiſtrat. 8125 

Wegen Aufgabe meines Geſchäfts 
werde ich Freitag, den 2. October, 
im Gaſthauſe des Herrn Schaper 
mein ganzes Mobiliar, Reſtaura⸗ 


& tions-, Haus: und Küchengeräthe, 
insbefondere ein gut erhaltenes 
Billard mit 1 Satz alten u. 1 Satz 
ueuen Bällen u. Queues, Billard⸗ 
Lampe, zwei achtarmige und einen 
zwölfarmigen maſſiven Broncearm⸗ 
kronleuchter, noch neu, ein Buffet 
nebſt Tombank, mit Spiegelglas 
und Goldleiſten, ſo wie ein Kühl⸗ 
kaſten von Zink mit Meſſingkrahn, 
große Küchenſpinde, Tiſche, So⸗ 
has, Commoden, Spiegel, ein 
ſroßes Schreibepult, Kegelbahn⸗ 
Utenſilien, Kugeln, Kegel⸗Lampen 
u. ſ. w. öffentlich meiſtbietend ver⸗ 
kaufen. 

Pr. Star gardt, 28. Septbr. 1863. 
2. Otto Kuhnke. 
* onneeftag, ben 1. 8 er., Mor⸗ 

e zu n 

Mo. 943 die e e 25 
brect'ſchen Concursmaſſe, auf Antrag des be: 
treffenden Herrn Maſſenverwalters gegen baare 

Zahlung öffentlich veiſteigert wer en. l 
Eu Diefelben enthalten: Sammet⸗, Molesquin⸗ 
und Eeidenband, Sammet, Velour, Pluſch, 
Tull, Mall, Gaze; — Spitzen, Blonden; Kra⸗ 
gen, Aermel und Manſchetten in Tull; Hauben⸗ 
1 Fan ons, Fichus, Einſätze, Barben, 


8 Schlei r, Kinderhäubchen; Coiffuren, Chenillen, 
2 — Aufjäge, Blumen, Corſets, Krino⸗ 


en und 
eine Partie fertige Damenhüte und 


3 auben. | 
(851034 Nothwanger, Auctionator. 


5 B'i . S. Berendſohn in Hamburg 
F iſt erſchienen und bei Th. Aubuth, Lan⸗ 
genmarkt No. 10, zu haben: 


Eine Millian Dummheiten. 


lem pure, her Potpourris 
und humoriſti cher Knall⸗Effecte. 
Der klugen Welt 


r gewidmet vom 
Verein der allen und jungen Eſel. 
5 In illuſtrirtem Buntdruck⸗Umſchlag. 

N Preis 10 Sn. [5439] 


a s | Musikalien ein "Anstalt 


Buch-‚Kunst-u. Musikalien-Handlung, 
1 6 ‚Langgasse 78, 
t sich 2 
ellen ige, Lage Beugen. 
Saar, Musikalien, 485 


J 
. 


„ 6 Pf. 
titzeile) finden durch dieſe 
i N et Verbreitung. 


nr! Fur r — 0 2 m 
8 t Horgen 19%. Uhr wurde meine liebe 
au J 


. 
am 


Dankesäußerungen eines SOjährigen Arztes 

Bezug auf die heilkräftige Wirkung des Hoff⸗ 
ſchen Malzextrakt⸗Geſundheitsbieres 

5 aus der Brauerei Neue Wilhelmsſtraße 1 in Berlin. 

(Als bewährtes Hilfsmittel, ſowie Tafel⸗ und Salon⸗Getränk in 

’ ganz Europa verbreitet.) 


Zweiter Brief. 

P. P. i Wien, den 25. Mai 1863. 
Zwei Monate find nun verfloſſen, jeitvem ich durch den Gebrauch Ihres vortrefflichen 
Malzextrakt⸗Geſundheitsbieres von meinem krampfhaften Huſten befreit geblieben und mich 

vollſtändig wohl befinde; auch iſt mein Schwächezuſtand jetzt ganzlich beſeitigt. 5 
Darum treibt es mich, Ihnen den unendlichen Dank, welchen ich Ihnen hierfür 
ſchulde, nochmals auszuſprechen. Gern möchte ich in beſonderer Weile Ihrem hochverehrten 
Chef zu Berlin dieſen bethätigen, allein was kann ich dem mit Glüdsgütern geſegneten 
Mann bieten? Ich erlaube mir daher, Ihnen wenigſtens meine Vhotograpbie mit der Bitte 
efälliger Uebermittelung an denſelben zu überjennen, auf daß er ſich bei deren Anb ick 
Klar möge, daß das Original gleich ſo vielen anderen Geneſenden mit unauslöſchlicher 
Dankbarkeit ftet3 feiner und feines unſchätzbaren Remediums eingedenk fein wird. Geneh⸗ 


migen Sie u. ſ. w 
2 ' Dr. Mederer, Edler von Wuthwehr, 
Regimentsarzt, Ritter ꝛc., Leopoldſtadt. Circusſtraße 50. 
An die Filiale des Königl. Hoflieferanten Herr Johann Hoff in Wien, Obere 
Bräuerſtraße 1136, 


Herr Hoflieferant Johann Hoff hat mir die 
General⸗Niederlage und Agentur ſeiner Prä⸗ 
parate von Malz⸗Extract ze, für Danzig und Umgegend 


übertragen. > 
Ich habe obige Fabrikate ſtets vorräthig und empfehle ſolche beſtens. 


A. Fast, Langenmarkt 34. 


in 


65198) 


— EEE BEER ann) — 


Cigarren-Lager von H. Mor witz. 
37 Brodbänkengasse, 1. Etage, 

Nach Eintreffen meiner directen Importen ist mein La- 
ger ächter Havannahs aufs reichhaltigste sortirt u. offerire 
preiswerthe Marken von 32 Thlr. pro M. ab. 

Meine persönlich ausgewählten besten Hamburger Fa- 
brikate kann ich bereits von 21 Thlr. ab in Havannah als 
kurchgüngig reell empfehlen, so wie besonders Wiederver- 
käufern mein grosses Lager in Zollvereins-Waare von 9 
Thlr. pro M. ab. i 

Türk. Cigarretten von 5 Thlr. pro M. (15 Sgr. pro 100) 
ab, modernster Fagon à 8½ Thlr. (25 Sgr. pro 100); Ham- 
burger Cigarretten a 10 Thlr. pro M. 


„Proben gern verabfolgt; 


Convenirendes jederzeit ı 
tauscht. 
[HERRIN eee 
= Schul= Anzeige. 
In unſerer Mädchens, ſowie auch in unſerer Knaben⸗Schule beginnt der Winter: 
Curſus Montag, den 5. October. Zur Aufnahme neuer Schülerinnen, fo wie auch kleiner 


Knaben, ſind wir täglich von 10 Uhr zu ſprechen. 
[5365] M. C. N. Fiſcher, Hundegaſſe 87. 


FCC BE RE 
| Asphaltirte Dachpappen, 


deren Feuersicherheit von der 
. Mönigl. Megierung zu Danzig er- 
| probt worden, empfiehlt in Längen und 
Tafeln in verschiedenen Stärken die Fabrik von 


aner & Co., 
— in Cappin bei Danzig, 

— Tiegenhof — welche auch . a de über- 
D. * 


. nimmt. Bestellungen werden angenommen durch 
ompier „Vorwärts: die Haupt-Niederlage in Dance bei Herrn 


| Berannn Pape, Buttermarkt 40. 
Diemit empfehle ich mein Lager achten friſchen 
Patent⸗Poriland⸗Cemem Robins & 
Comp., engliigen Steinkohlentheer, 
engliſche amottſteine, arte Cowen 
Ramsay, engliſchen Chamottthon, 
Traß, franzofiſchen natürlichen Asphalt 
in Pulver und Broden, Goudron, engli⸗ 
ſches Steinkohlenpech, enaliſchen Dach⸗ 
Bades Schieferplatten, asppaltirte 
achpappe, engliſchen Patent „As⸗ 
phalt = Dachfilz, Glasdachpfannen, 
Dachglas, Fenſterglas, enauſde ſomie⸗ 
deelſerne Gasröhren, gepreßte Bleiröh⸗ 
ren, engliſch glafirte Thonröhren, bollan⸗ 
riſcen Thon, Almeroder Thon, Stein⸗ 
kohlen, ſowohl Maſchinen⸗ als Nuß⸗ 
kohlen zur gütigen Benutzung. 15647 


N 


> = = zu Are = = 


Perſonen und Güter werden prompt und 
billigit befoͤrdert. * [54:8] 


Emil Berenz, 
Schäferei No. 19, 


Lübecker 
0% 50 Thir.-Prämien-Anleihe. 


Ziehung 1. October cr. Hauptgewinn 10,000 Thlr. 


Stadt Mailand 
12 Thlr.-Prämien-Anleihe. 


Ziehung 1. October cr. Hauptgewinn 1000 Frs. 


Löngl. Schwedische 
10 Thir.-Prämien-Anleihe. 


iehung 1. Novbr. cr. Hauptgewinn 20,000 Thlr. 
8 Original⸗Obligationen bei v 


Borowski & Rosenstein, 
45301 Wollwebergaſſe No. 16. 


1000 Klafter Klobenholz 


ſieben in Bromberg, Canalswerder 38, auf 
dem Heiſe'ſchen Holzplage zum Verkauf. 


Petroleum beſter Qualität 
pro 15 8 Sgr., empfiehlt ergebenſt 


Näheres bei : . E. Gossing, 
15427 II. Ephraim daſelbſt. Delligegeiſt und Kubgaſſen⸗Gcke 47. 
Von Thee empfehle alle Sorten, Pecco-, 


Beſtellungen auf 0 frieſiſ 
das Stuck a 2 a 1 5 in! 
dorf angenommen. 

riſche Nübkuchen 
I a biegen 12 e en 
u er, empfiehlt billigft ' 
15395] # gecker in Mere. 


e Kälber, 
ottmauns⸗ 


53011. 


Blüthen-, Souchong-, Congo-, Imperial-, Gun- 
Bewer, Haysan-, ächt Karavanen-p.cco 
n 2 Qualitäten uud Packeten zu 3 u. 4 Pfd., 
ferner. die wohlschmeckenden Mischungen, 
in vorzüglich feiner zen Waare, 
[5442] ernhard Braune, 


u u 


re 


Geſchäfts⸗Eröffnung. An⸗ 


zeige zu machen, daß ſie in den erſten Tagen 
des October ein Kinder⸗Garderobe⸗Geſchäft, 


verbunden mit einigen ſehr nützlichen Artikeln 


für Damen, in dem Hauſe Heil Geiſtgaſſe 
No. 32, unter der Firma A. Manke eröffnet. 
Indem ich die ſtrengſte Reellität und die 
Anſchaffung der ſtets beſten Nouveautés jeder 
Saiſon verſpreche, bitte ich um gefällige freund⸗ 
liche Erinnerung und gütige Unterſtützung meines 
neuen Unternehmens. 
Achtungsvoll und ergebenſt 
5413 A. Manke. 
———— — — —— 
Mein bie am Orte ſeit 16 Jahren beſtehen⸗ 
des Material-, Wein⸗, Cigarren⸗ und 
Kurzwaaren⸗Geſchäft, verbunden mit mebreren 
rentablen Agenturen, will ich Veränderungs⸗ 
7 — unter ſehr günſtigen Bedingungen ver⸗ 
aufen. 
Bütow, den 24. September 1863. 
5338 F. W. Chamier. 


Beſte Kamine, 
aſchinen⸗, 
dreifach geſiebteNußkohlen, 
ſo wie beſte Coke empfiehlt 
zum billigſten Preiſe frei 
an die Thüre 


A. Wolfheim, 


Kalkort Nr. 27. 4350 


Friſche geröſtete Neunaugen 
erhielt und empfiehlt 
Gustav Seiltz, 


15423]. . undegaſſe No. 21. 
Eine Partie ruſſ. Neun⸗ 
augen empfiehlt billigſt 
A. Fast, Langenmarkt 34. 


Neufchateller Käſe empfiehlt 


A. Fast, Langenmarkt 34. 


Echte Teltower Ruͤbchen 
empfiehlt 5445 
A. Fast, Langenmarkt 34. 


Feinste Tafelbouillon und Astrachaner 


(5441| 
Emil Berenz, 
Schaͤferei No. 19. 
den Empfang von best. 
schles. — und Kirsch- 
kreide, in 1 Ctr. Fässern, zeige 
ergebenst an und offerire zu 
billigsten En gros- und Detail- 


Preisen. Pr 
5438 a — 2 
SCH” Schles. Weintrauben 
empfiehlt 
C. W. H. Schubert, 


Hundegasse 15. 


ner, bei 


[5438] 


Friſ 


geröſtete Neunaugen, 
a Schock 2 Thlr. u. 23 Thlr., offerirt 
5435 L. A. Janke. 


Marinirten See-Aal 


ei in Faßchen billigſt 8. Al. Janke. 


Brodbänkengasse 27, 
15436 vis-a-vis dem Eagl. Hause, 
dagenpfubl 83, 2 Tr. hoch, wünſcht man die 
Danziger Zeitung mitzudalten. (405) 
Ich wohne jetzt in dem früher 
Wendt'ſchen Hauſe No. 26. 
Prauſt, den 30. Sept. 1863. 


[5437] Dr. Fewson, 


ratio, den 25. September, bat ſich eine mir 
angehörende zweijährige dunkle Fuchs⸗Stute 


ohne Abzeichen, ca. 57 Kunz verlaufen. Sollte 
ſich ſelbige irgendwo einfinden, ſo bitte ich, mich 
davon in Kenntniß zu ſezen. Sammtliche dadurch 
entſtehende Koſten bin ich gerne bereit zu er 


ſtatten. 
„den 29. Septbr. 1363. 
400 ee Hofbeſitzer. 


Stadt- Theater. 


och, d. 30. September. ee) 


M. 


